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(54) Druckmessglühkerze für einen Dieselmotor

(57) Druckmessglühkerze für einen Dieselmotor mit
einem Kerzenkörper (3, 4) zum Einsetzen in einen Zy-
linder des Dieselmotors, einem Heizstab (1), der im Ker-
zenkörper (3, 4) angeordnet ist, und einem Drucksensor
(7), der unter einer Vorspannung zwischen dem Heizstab
(1) und dem Kerzenkörper (3, 4) angeordnet ist, derart,
dass der Drucksensor (7) durch den im Brennraum des
Zylinders herrschenden Druck beaufschlagt wird. Der
Heizstab (1) überträgt den Druck im Brennraum des Zy-
linders auf den Drucksensor (7) und ist in axialer Richtung
relativ zum Kerzenkörper (3, 4) gleitend verschiebbar an-
geordnet. Zwischen dem Heizstab (1) und dem Kerzen-
körper (3, 4) ist eine Dichtung in Form eines faltenbalg-
artigen Bauteils (2) vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckmessglühkerze
für einen Dieselmotor nach dem Gattungsbegriff des Pa-
tentanspruchs 1.
[0002] Bei einer derartigen Druckmessglühkerze wird
der Verbrennungsdruck direkt über den Heizstab auf den
Drucksensor übertragen, ohne dass die Geometrie und
die Festigkeit des Kerzenkörpers einen Einfluss haben
oder eingebunden sind. Dabei werden alle üblichen
Funktionen der Glühkerze beibehalten.
[0003] Vorzugsweise wird bei einer solchen Druck-
messglühkerze eine Abdichtung zwischen dem Heizstab
und dem Kerzenkörper vorgesehen, die aus einer Me-
tallmembran oder aus einer Elastomerdichtung gebildet
ist.
[0004] Eine Metallmembran als Dichtung hat jedoch
den Nachteil einer steifen Federkennlinie und eines ge-
ringen Federweges, was zu einer Bauteilbelastung führt.
Eine Elastomerdichtung ist andererseits temperatur-
empfindlich.
[0005] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist bei der
Druckmessglühkerze der eingangs genannten Art zwi-
schen dem Heizstab und dem Kerzenkörper eine Dich-
tung in Form eines faltenbalgartigen Bauteils vorgese-
hen.
[0006] Eine faltenbalgartige Dichtung hat den Vorteil,
dass eine absolute Dichtheit der Druckmessglühkerze
im Bereich des Heizstabes zum Kerzenkörper gegen-
über dem anliegenden Verbrennungsdruck gewährlei-
stet ist.
[0007] Durch die Anzahl und Form der Falten des fal-
tenbalgartigen Bauteils kann darüber hinaus die Feder-
linie beeinflusst, das heißt in der gewünschten Weise
gewählt werden.
[0008] Auf Grund des mehrlagigen Aufbaus des fal-
tenbalgartigen Bauteils kann eine kleine Federrate und
die geforderte Druckbelastung gewährleistet werden.
[0009] Ein weiterer Vorteil ist darin zu sehen, dass Ein-
flüsse auf den Drucksensor infolge einer thermischen Be-
lastung beim Glühbetrieb und bei den verschiedenen
Motbrlastzuständen minimal sind.
[0010] Besonders bevorzugte Ausgestaltungen und
Weiterbildungen der erfindungsgemäßen Druckmess-
glühkerze sind Gegenstand der Ansprüche 2 und 3.
[0011] Im Folgenden wird anhand der zugehörigen
Zeichnungen ein besonders bevorzugtes Ausführungs-
beispiel der Erfindung näher beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 eine Schnittansicht des Ausführungsbeispiels
der erfindungsgemäßen Druckmessglühkerze für ei-
nen Dieselmotor und
Fig. 2 eine vergrößerte Schnittansicht des Bereichs
der in Fig. 1 dargestellten Druckmessglühkerze, in
dem das faltenbalgartige Bauteil als Dichtung ein-
gesetzt ist.

[0012] Wie es in Fig. 1 dargestellt ist, besteht eine

Druckmessglühkerze für einen Dieselmotor im Wesent-
lichen aus einem Kerzenkörper 3, 4, einem Heizstab 1
mit metallischem oder keramischen Aufbau, der in axialer
Richtung relativ zum Kerzenkörper 3, 4 gleitend ver-
schiebbar im Kerzenkörper angeordnet ist, einem Druck-
sensor 7, der eventuell unter einer Vorspannung mittels
einer Sensoreinheit 5 zwischen dem Heizstab 1 und dem
Kerzenkörper 3, 4 angeordnet ist und durch den im
Brennraum des Zylinders herrschenden Druck beauf-
schlagt wird, wobei der Heizstab 1 den Druck im Brenn-
raum des Zylinders auf den Drucksensor 7 überträgt.
[0013] Der Heizstab 1 ist in axialer Richtung relativ
zum Kerzenkörper 3, 4 gleitend verschiebbar angeord-
net, derart, dass der Druck im Brennraum zu einer axialen
Bewegung des Heizstabes 1 relativ zum Kerzenkörper
3, 4 führt, durch die der Drucksensor 7 mit einer Kraft
beaufschlagt wird.
[0014] Wie es in Fig. 1 und insbesondere in Fig. 2 dar-
gestellt ist, ist der Heizstab 1 über ein Verlängungsrohr
mit dem Drucksensor 7 und einem Faltenbalg 2 mecha-
nisch fest verbunden, der als Dichtungselement zwi-
schen dem Heizstab 1 und dem Glühkerzenkörper 3, 4
angeordnet ist und gewährleistet, dass der Heizstab 1
sich reibungsfrei im Kerzenkörper 3, 4 in axialer Richtung
bewegen kann.
[0015] Wie es in Fig. 2 dargestellt ist, ist der Faltenbalg
2, der vorzugsweise aus einem Metallmaterial besteht,
mit dem Heizstab 1 mechanisch beispielsweise dadurch
verbunden, dass an der Stirnseite vom zylindrischen Teil
des Faltenbalgs 2 zum Heizstab 1 hin eine radial umlau-
fende Kehlnaht oder im zylindrischen Teil des Falten-
balgs 2 eine radial umlaufende Durchschweißung vor-
gesehen ist. Die Verbindung kann in diesem Bereich zum
Heizstab auch durch Laserschweißen, Crimpen, Rund-
hämmern, Löten, Aufpressen usw. erzielt werden.
[0016] Bei dem in den Figuren dargestelltem Ausfüh-
rungsbeispiel besteht der Kerzenkörper 3, 4 aus zwei
Teilen, nämlich einem Körperoberteil 3 und einem Kör-
perunterteil 4, die mechanisch miteinander verbunden
sind. Der Körperunterteil 4 ist brennraumseitig mit einem
Dichtkonus versehen, über welchen die Glühkerze zum
Zylinderkopf den Verbrennungsdruck abdichtet.
[0017] Der Faltenbalg 2 ist anschlussseitig mit dem
Körperoberteil 3 mechanisch verbunden. Auch an dieser
Stelle kann der Faltenbalg 2 mit einem zylindrischen Teil
ausgebildet sein, der auf die Außenseite des Schaftes
des Körperoberteils 3 aufgeschoben ist und mechanisch
damit verbunden ist. Weitere Verbindungsmöglichkeiten
sind die Gleichen wie bei der Verbindung des Faltenbalgs
2 zum Heizstab 1.
[0018] Wie es in der Zeichnung dargestellt ist, besteht
die Frontabdichtung somit aus einem faltenbalgartigen
Bauteil, das als Metallfaltenbalg ausgebildet sein kann.
Hierdurch ist die axiale Verschiebbarkeit des Heizstabes
1 bei weitgehender Linearität der Kraftwegkennlinie ge-
währleistet. Darüber hinaus ist der Heizstab 1 zum Ker-
zenkörper 3, 4 thermisch entkoppelt und wird der Heiz-
stab 1 im Kerzenkörper 3, 4 über den Faltenbalg 2 ela-
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stisch abgestützt. Über den Faltenbalg 2 kann weiterhin
eine Vorspannung ausgeübt werden.
[0019] Die in der Zeichnung dargestellte Druckmess-
glühkerze arbeitet in der folgenden Weise:
[0020] Infolge des Verbrennungsdrucks oder des
Kompressionsdrucks des Kolbens wird der Heizstab 1 in
axialer Richtung zum Sensorelement 7 verschoben, das
am anschlussseitigen Ende des Heizstabes 1 sitzt und
in Form eines Piezosensors, eines Dehnungsmessstrei-
fens oder eines ähnlichen Messelementes ausgebildet
ist. Durch diese Verschiebung drückt der Heizstab 1 mit
einer gewissen Kraft auf das Sensorelement 7, wodurch
eine Veränderung der am Sensorelement liegenden
Kraft oder Spannung bewirkt wird, die über eine geeig-
nete Auswerteelektronik zu einem Messsignal weiterver-
arbeitet wird.
[0021] Der Vorteil des Faltenbalgs 2 besteht dabei dar-
in, dass durch eine kleine Federkennlinie, das heißt eine
kleine Federkraft bei großem Weg, der Einfluss in Folge
thermischer Belastungen auf das Sensorelement sehr
klein gehalten werden kann. Im Glühbetrieb der Druck-
messglühkerze bzw. bei verschiedenen Last- und Dreh-
zahlbereichen erwärmt sich weiterhin der Heizstab 1
auch zwischen den beiden Kontaktstellen am Sensor-
element und an der Brennraumabdichtung, was zur Fol-
ge hätte, dass bei einer zu steifen Brennraumabdichtung
eine zu große Spannung auf das Sensorelement über-
tragen wird und somit eine Fehlmessung die Folge ist.
Wenn die Brennraumabdichtung zu steif ausgelegt ist,
das heißt eine zu hohe Federkraft bei kleinem Weg vor-
liegt, würde am Sensorelement keine messbare Verän-
derung auftreten und ergäbe sich somit kein Messsignal.
[0022] Durch die Ausbildung der Abdichtung in Form
eines mehrlagigen Faltenbalgs wird eine kleine Feder-
rate bei gleichzeitig ausreichender Druckbelastung er-
halten. Das hat zur Folge, dass eine bessere Abdichtung
gegenüber dem Verbrennungsdruck erzielt wird, dass
auf Grund der kleinen Federkonstante eine Linearität im
Messbereich gewährleistet ist und der Einfluss auf das
Messsignal gering ist, dass die Spannungen infolge ther-
mischer Einflüsse auf das Sensorelement gering sind,
dass die Abdichtung thermisch unempfindlich ist und
dass die eingesetzten Bauteile problemlos herstellbar
sind.

Patentansprüche

1. Druckmessglühkerze für einen Dieselmotor mit

- einem Kerzenkörper zum Einsetzen in einen
Zylinder des Dieselmotors,
- einem Heizstab, der im Kerzenkörper ange-
ordnet ist, und
- einem Drucksensor, der unter einer Vorspan-
nung zwischen dem Heizstab und dem Kerzen-
körper angeordnet ist, derart, dass der Druck-
sensor durch den im Brennraum des Zylinders

herrschenden Druck beaufschlagt wird, wobei
- der Heizstab den Druck im Brennraum des Zy-
linders auf den Drucksensor überträgt und
- der Heizstab in axialer Richtung relativ zum
Kerzenkörper gleitend verschiebbar im Kerzen-
körper angeordnet ist, derart, dass der Druck im
Brennraum zu einer axialen Bewegung des
Heizstabes relativ zum Kerzenkörper führt,
durch die der Drucksensor mit einer Kraft beauf-
schlagt wird,
dadurch gekennzeichnet, dass
- zwischen dem Heizstab und dem Kerzenkör-
per eine Dichtung in Form eines faltenbalgarti-
gen Bauteils vorgesehen ist.

2. Druckmessglühkerze nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das faltenbalgartige Bauteil
ein mehrlagiger Metallfaltenbalg ist.

3. Druckmessglühkerze nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kerzenkörper
aus zwei Teilen, nämlich einem Körperoberteil und
einem Körperunterteil besteht, die mechanisch mit-
einander verbunden sind, wobei das faltenbalgartige
Bauteil im Bereich des Körperunterteils angeordnet
ist und am anschlussseitigen Ende mit dem Körper-
oberteil verbunden ist.
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